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Mitten im großen Waldgebiet zwischen Gellin und Grambow liegt eine feuchte, moorige Senke mit Hochstaudenfluren, in die mosaikartig 
kleinere Bestände von Sumpfsegge, Steifsegge und Rispensegge eingestreut sind. Flatterbinse dominiert. Diese Staudenfluren werden als 
Kratzdistel-Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Hochstaudenfluren und Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren bezeichnet. Auch hier 
dürfte die großräumige Entwässerung in den letzten Jahren zu einer hohen Vegetationsdynamik geführt haben, da diese Senke auf der TK
noch als Kleingewässer verzeichnet ist. Zudem sind Totholzreste einer ehemeligen Gebüschvegetation vorhanden, welche auf starke 
Wasserstandsschwankungen in der Vergangenheit verweist. Die Umgebung wird durch Nadelwald, jungen Birkenwald und randliche 
Hochstaudenfluren geprägt. 
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elata
Cirsium arvense Lycopus europaeus Phalaris arundinacea

Carex paniculata Cirsium palustre Phragmites australis Pinus sylvestris
Urtica dioica


